
Intel® Skills for Innovation: 
Future Skills in der Praxis.
Analog zur Technologie entwickeln sich auch das Schulsystem 
und Bildungswesen stetig weiter. So ist es heute wichtiger denn 

je, notwendige Kompetenzen in einer digitalen Lebens- und 
Arbeitswelt zu vermitteln – um Schüler:innen bereit für ihre 
zukünftigen Herausforderungen zu machen.

Mit dem Programm Intel Skills for Innovation und den 
zugehörigen Erlebnispaketen können Lehrkräfte sich selbst 

und ihren Unterricht digital weiterbringen – eine 
zukunftsweisende Chance, die auch Anna Bender zu nutzen 

weiß.

Bildungsziel: 
zukunftsfähig.
Was Anna Bender*, Lehrerin an einem 
Berufskolleg an den Erlebnispakten 
von Intel® Skills for Innovation so 
begeistert.

Fortsetzung auf Seite 2

„Projekttage sind die perfekte Gelegenheit, 

das Thema digitale Schule voranzutreiben – 
zum Beispiel mit SFI-Paketen“  

Anna Bender 

Anna Bender*, Lehrerin an einem 

Berufskolleg, hat das Erlebnispaket „Green 
Screen“ aus Intels® Programm Skills for 

Innovation (SFI) mit ihren Schüler:innen 
getestet 

An unzähligen Bildungseinrichtungen in ganz Deutschland gelten 
Projekttage und -wochen als eine beliebte praxisnahe Abwechslung 
zum Schulalltag. Sowohl für Lehrer:innen als auch Schüler:innen. Oft 

stellt sich gerade für Lehrkräfte jedoch die Frage: Wie können wir in 
den Workshops etwas anbieten, das Spaß macht, etwas Neues 
vermittelt und den jungen Menschen gleichzeitig wertvolle 
Kompetenzen vermittelt? Für Anna Bender*, 31-jährige Lehrerin an 
einem Berufskolleg nahe Duisburg, gab es daher eine Prämisse: Es 
muss etwas zum Thema Digitalisierung sein. Daher war es für sie ein 
willkommener Zufall, als ihr ein Bekannter von der Möglichkeit 
berichtete, kostenlos ein Erlebnispaket aus Intels® Programm Skills 
for Innovation (SFI) auszuprobieren. Ermöglicht wurde der Test 
durch eine Kooperation zwischen dem IT-Systemhaus MetaComp 

GmbH aus Stuttgart und seinen Partnern, dem IT-Giganten Intel® 
und Hardware-Hersteller Lenovo. Im Interview berichtet die junge 
Lehrerin, wie das Erlebnispaket „Green Screen“ bei ihrer 
Projektgruppe und im Kollegium ankam – und wie es verborgene 
Talente der Jugendlichen zum Vorschein bringen konnte.

Hallo Anna, wie bist du dazu gekommen, das Intel-SFI-
Erlebnispaket „Green Screen“ an deinem Berufskolleg 

einzusetzen? 

Ich bin seit fünf Jahren Lehrerin, zunächst anderthalb Jahre an 

einem Gymnasium als Referendarin, jetzt seit dreieinhalb Jahren 
an unserem Berufskolleg. Ganz unabhängig vom Schultyp habe 
ich mitbekommen, dass Lehrer:innen jedes Jahr, wenn die 
Projekttage anstehen, aufs Neue überlegen, wie man den 
Schüler:innen etwas Spannendes anbieten kann. Etwas, das sie 
nicht schon jedes Jahr erlebt haben und von dem sie auch etwas 
für ihre Zukunft mitnehmen. Da das Thema Digitalisierung 

meiner Meinung nach an deutschen Schulen oft noch zu kurz 
kommt, war für mich klar, dass wir etwas mit digitalen Medien 
machen müssen. So können wir etwas anbieten, das sich an der 
Lebenswelt der Schüler:innen orientiert und das sie gleichzeitig 
noch nicht kennen und beherrschen. 

Warum fiel die Wahl auf das Erlebnispaket „Green Screen“?

Ich hatte zunächst die allgemeine Empfehlung bekommen, mich 
kostenlos auf Intels SFI-Portal zu registrieren und mir die Pakete 
einmal anzusehen (www.intel.com/sfi; Verifizierungscode 
„IntelSFI“). Dort habe ich auf Anhieb einige entdeckt, die für uns 

einen Mehrwert geliefert hätten. Als Lehrerin für Deutsch und 
Erziehungswissenschaft habe ich mich dann für den Green 
Screen entschieden. Es passt aus meiner Sicht gut in den 
Deutschunterricht, eine Nachrichtensendung zu drehen und 
dabei auch ein wenig darüber aufzuklären, wie so ein Beitrag 
überhaupt entsteht und wie unterschiedlich Nachrichten 

aufbereitet sein können. Wir haben uns zum Beispiel zum 
Einstieg Bild-TV im Vergleich zur Tagesschau angesehen. 

*Aus Gründen des Datenschutzes und um die politische und wirtschaftliche Neutralität der 
interviewten Lehrerin zu wahren, wurde der Name von der Redaktion geändert.






